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HÜNFELD 
KONRAD-ZUSE-STADT

So gehörte Oberfeld traditio-
nell dem Löschverband Ru-
dolphshan/Oberrombach/ 
Oberfeld an, im Vereinsle-
ben war das Dorf stark nach 
Rudolphshan ausgerichtet 
und auch kirchlich galt das 
Rudolphshaner Gotteshaus 
als Ortskirche, wobei dort 
ein Pfarrer aus Michelsrom-
bach für die Seelsorge Ver-
antwortung trug. Die Wün-
sche, die damals im Grenz-
änderungsvertrag formu-
liert wurden, waren eher be-
scheiden: die Stadt Hünfeld 
sollte die bereits begonne-
nen Straßen- und Kanalbau-
maßnahmen fortsetzen. Ein 
Projekt, das ebenfalls noch 
die selbstständige Gemeinde 
Oberfeld begonnen hatte,  
war der Spielplatz, den die 
Stadt Hünfeld fertigstellen 
und mittlerweile bereits 
mehrfach erneuern konnte. 
So beschränkten sich die In-
vestitionen in den ersten 
Jahren der Zugehörigkeit zu 
Hünfeld vor allem auf Maß-
nahmen zum Feldwegeaus-
bau, den Bau der Buswarte-

halle und das Setzen von 
Bordsteinen zur Wasser- 
führung der Ortsstraßen. 

Kanalisation und Gehwe-
ge waren auch Anfang der 
achtziger Jahre zentrale The-
men. Beispielsweise wurde 
damals die Ortseinfahrt aus 
Richtung Rudolphshan er-
neuert und viele andere klei-
nere Maßnahmen umge-
setzt. Zu einem Investitions-
schwerpunkt wurde Ober-
feld dagegen Anfang der 
Neunzigerjahre, als die ge-
samte Abwasserentsorgung 
des Buchfinkenlandes neu 
geordnet wurde. Insgesamt 
mussten dafür allein für 
Oberfeld rund 800.000 DM 
investiert werden, um die 
Abwässer nach Oberrom-
bach und von dort in die 

neue Kläranlage Buchfin-
kenland unterhalb von Mi-
chelsrombach zu leiten. 
Dass es dabei weniger um 
Schmutzwasser sondern 
vielmehr um die Ableitung 
von Oberflächenwasser gin-
gen, machte die Kanalbe-
rechnung für das Buchfin-
kenland deutlich. Der 
Schmutzwasseranteil in 
Oberfeld beträgt gerade ein-
mal 0,22 Prozent, während 
das Oberflächenwasser für 
99,78 Prozent der Dimensio-
nierung der Kanalrohre ver-
antwortlich ist. 

Die Aufgabe der letzten 
Dorfgaststätte führte dazu, 
dass in Oberfeld kein öffent-
licher Raum mehr für Ver-
sammlung, Veranstaltungen 
und Ortsbeiratssitzungen 

zur Verfügung stand. Ri-
chard Bleuel und sein Vor-
gänger Wilhelm Krah luden 
die Ortsbeiratsmitglieder 
kurzerhand zu Sitzungen ins 
eigene Wohnzimmer ein.  

Es wurden verschiedene 
Varianten erwogen, unter 
anderem eine Ertüchtigung 
des Raiffeisen-Warenlagers 
um einen öffentlichen 
Raum zu schaffen. Schließ-
lich erwiesen sich diese Vor-
schläge allerdings als un-
wirtschaftlich. Die Oberfel-
der Dorfgemeinschaft tat 
sich zusammen, gründete 
einen Heimat- und Kultur-
verein und sagte zu, ein klei-
nes Bürgerhaus in Eigenregie 
zu bauen, wenn die Stadt be-
reit wäre, die Materialkosten 
zu schultern. Auf der Grund-
lage dieser Vereinbarung 
konnte dann in Trägerschaft 
des Vereins ein „Mini-DGH“ 
errichtet werden, das 1993 
in Betrieb genommen wur-
de.  

Das kleine Gebäude wurde 
so gut angenommen, dass 
bald schon Pläne reiften, das 
Gebäude um einen Freisitz 
und einen weiteren Gemein-
schaftsraum zu erweitern. 
Der Freisitz wurde kurzer-
hand vermauert, sodass ein 
größerer Raum entstand, der 
auch für große FamiIienfei-
ern geeignet ist. Auch dabei 
bewährte sich die Einsatzbe-
reitschaft der Oberfelder, die 
das gesamte Projekt in Ei-
genleistung stemmten, wäh-

rend die Stadt die Material-
kosten und Fachgewerke fi-
nanzierte, die nicht durch 
Eigenleistungen hergestellt 
werden konnten. Eine weite-
re Attraktion des kleinen 
Dorfes ist der Brunnenplatz 
an der Straße Am Berg, der 
mit viel Eigenleistung der 
Dorfgemeinschaft in den 
2000er Jahren neu gestaltet 
werden konnte. 

Einen neuerlichen Schub 
erhielt die Entwicklung des 
Dorfes durch das sogenann-
te IKEK-Programm, der 
Nachfolgerin der Dorfer-
neuerung. Mithilfe dieser 
Fördermittel und städti-
schen Investitionen wurde 
beispielsweise das alte Ge-
friergebäude abgerissen und 
stattdessen ein Magazin-
raum für die Dorfgemein-
schaft geschaffen, es wurde 
an der Alten Straße ein Platz 
mit einem Kostenaufwand 
von rund 250.000 Euro neu 
gestaltet, der mittlerweile zu 
einem beliebten Treffpunkt 
geworden ist und auch die in 
die Jahre gekommen gekom-
mene Küche im Gemein-
schaftshaus erneuert. So 
präsentiert sich das Dorf 
heute 50 Jahre nach dem Zu-
sammengehen mit Hünfeld 
frisch herausgeputzt und 
mit einer aktiven Dorfge-
meinschaft, der auch der Ge-
nerationswechsel im Orts-
beirat und im Heimat- und 
Kulturverein sehr gut gelun-
gen ist. 

OBERFELD. Oberfeld ist der 
kleinste Stadtteil in der Fa-
milie der Orte in Hünfeld. Als 
sich die Ortsgemeinschaft 
zum Jahreswechsel 1971/72 
entschloss, künftig mit Hün-
feld zusammen zu gehen, 
hatte das einzige Ringdorf in 
Hessen bereits viele Erfah-
rungen mit der interkommu-
nalen Zusammenarbeit.

Als Ringdorf eine Besonderheit in Hessen/aktive Dorfgemeinschaft

Oberfeld hat sich herausgeputzt

Mit däne Baustelle, dos 
geht em schun off de 
Nerv, Madilde. Die Klin-
gelstross ziehrt sich hin, 
dee Molzbicher Stross 
wird uns noch viel Fräid 
mache on jetzt geht es au 
ball in de Klosterstross los.  

 
Bos wellst Du de mach, 

Max, mäi all won des dee 
Strosse im Schuss senn, 
mäi won des Wasser, Ab-
wasser, Strom on Internet 
zuverlässig funktioniert. 
Nur, irgendwann moss 
dos alles gemoacht wär, 
on dos es nu moal mit so 
manchem Verdruss ver-
bonge. Stell der vier, es wir 
nisch gemacht on alles dät 
verkomme, doa hädde 
mer werklich Groind zu 
jommere.  

HÜNFELD. Der Musikver-
ein Steinau/Steinhaus 
wird am Sonntag, 31. Juli, 
bei „Musik im Park“ im 
Hünfelder Bürgerpark auf-
treten. Beginn ist um 16 
Uhr im Wella-Pavillon. 
Der Eintritt ist frei.

Musikverein 
spielt im 
Wella-Pavillon

2009 konnte der neugestaltete Brunnenplatz in 
Oberfeld der Öffentlichkeit übergeben werden.

Beliebter Treffpunkt für die Ortsgemeinschaft von Oberfeld ist 
der neugestaltete Platz am Feldkreuz. Zusammen mit den Stra-
ßenbaumaßnahmen wurden dafür im Rahmen des Dorferneue-
rungsprogramms insgesamt rund 250.000 Euro investiert.

2009 konnte der neugestaltete Brunnenplatz in 
Oberfeld der Öffentlichkeit übergeben werden.

HÜNFELD. Die Hünfelder 
Stadtbibliothek in der 
Kaiserstraße ist während 
der gesamten Sommerfe-
rien durchgehend geöff-
net. Wie die Stadtverwal-
tung Hünfeld mitteilt, ist 
sie montags von 11 bis 14 
Uhr sowie 16 bis 19 Uhr, 
donnerstags von 9 bis 12 
Uhr und 16 Uhr bis 19 
Uhr, freitags von 9 bis 15 
Uhr und jeden ersten 
Samstag im Monat von 10 
bis 12 Uhr offen. Kleine 
und große Leser können 
sich also in diesen Zeiten 
mit Lesestoff für die Feri-
en eindecken. Außerdem 
steht das Team für Tipps 
und Anregungen zur Ver-
fügung. Genutzt werden 
können auch die Online-
angebote, die Recherche-
Arbeitsplätze und die 
Möglichkeiten zum Rein-
hören in Hörbücher. 

Lesestoff  
für den 
Sommer

HÜNFELD. Was gibt es an 
Neuigkeiten rund um kul-
turelle Veranstaltungen 
der Stadt Hünfeld? Wann 
finden die „Kulturhap-
pen“ statt“? Wie sieht das 
Programm der Kultur-
abende aus? Welche 
Künstler kommen nach 
Hünfeld? Der neue 
Newsletter informiert 
künftig über kulturelle 
Veranstaltungen der Stadt 
Hünfeld.  

Anmelden für die digi-
tale Post können sich In-
teressierte mit einer Mail 
an kultur@huenfeld.de 
und dem Betreff „Newslet-
ter“. 

Newsletter 
rund ums 
Kulturelle

Mit viel Eigenleistung der Ortsgemeinschaft wurde 1992 das 
kleine Gemeinschaftshaus in Oberfeld errichtet

Seit 50 Jahren gibt es die 
„Großgemeinde“ Hünfeld. 
Wir blicken mit dieser Serie 
zurück auf die Entwicklung 
der Stadt und ihrer Stadtteile.

50 JAHRE  
GEBIETSREFORM 

50 JAHRE
GROßGEMEINDE
HÜNFELD


